„Ich verstehe!“ - Österreichische Gebärdensprache (ÖGS) als Bildungssprache
Dieser Vortrag reflektiert den Status der ÖGS anhand der Frage, inwiefern sie als Ressource im Bildungsbereich eingesetzt wird. Hintergrund für die Überlegungen sind sowohl die gesetzliche Anerkennung der ÖGS als auch die UNCRPD, sowie Willensäußerungen von gehörlosen GebärdensprachbenutzerInnen (vorrangig Selbstvertretungen). Diese werden kontrastiert mit der Praxis an Bildungseinrichtungen in Österreich, also der Wahl der Unterrichtssprache mit hochgradig hörbehinderten/gehörlosen Kindern & Jugendlichen. Auch der tertiäre Bereich wird angeschaut und hier die Frage, ob die Sprache der Wahl hier zugelassen/angeboten wird.
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